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Sahlenweidli 
Sieben Rheintaler leb­
ten für Wochen wie zu 
Gotthelfs Zeiten. Silvia 
Koller erzählt, wie sie 
die drei Wochen erlebte 

Leben in alten Mauern 
Patrizia und Willi leben mit den Katzen Jo­
nathan und Bianca in einem Haus mit 
500-jähriger Geschichte 

Marco Büchel 
Für den Liechtensteiner 

mit Schweizer Pass be­
ginnt heute in Bormio die 
Ski-WM 

Zukunftsberufe 
Sind Berufe rund um Computer, Le­
bensmittel und Gesundheit die Berufe 
für die Zukunft? 

Hirntraining 
Zufrieden mit Ihrer Hirnleistung? Der scfa-
Test bringt es an den Tag 

Berufliche Wiedereinsteigerinnen 
Es ist nicht immer einfach, Kinder, Küche 
und Karriere unter einen Hut zu 
bringen. 

Traumjob 
Gibt's das wirklich? Und ob! Marina, Nata­
lie, Patricia und Robert erzählen 
von ihrem Job 

Drehen wir das Rad der Zeit um zirka 500 Jah­
re zurück. Ulrich Zwingii hält in Zürich die Neu­
jahrsansprache. Was die Kirchgänger da zu Öhr 
ren bekommen, ist provokant. Zur selben Zeit 
ist den Bewohnern im Rheintaler Städtchen 
Werdenberg das Lachen im Halse stecken ge­
blieben. Ihr Gebiet wurde von den Glarnern auf­
gekauft. Fortan gelten sie als Untertane. In den 
gleichen Jahren wird auf der anderen Seite des 
Rheins, in Triesen, mit dem Hausbau «HofStät­
te 46» begonnen. 

i ' k i  

«Hofstätte 46» ist im Jahre 2005 
Immer noch bewohnt. Schade« 
dass die Mauern stumm sind« 
denn zu berichten gäbe es viel, 
was seltdftnvie, Jal^urwiert Ge-, 
schichte schrieb. Sie könnten er1* 
zählen von dien Hexenverföigurv 
gen oder den Schellenberger Urv 
tertaneh, die 1699: Fürst Hans-
Adam I. huldigten und damit den 
Grundstein Liechtensteins legten. 
Oder vom letzten Todesurteil, das 
1785 imFürstentym vollstreckt 
wurde., Das Haus In Diesen könn­

te über den Bau der HolzbrOcke Sevelen-Vaduz 1871 ebenso 
erzählen wie über die Inbetriebnahme der Bahnlinie Feldkirch-
Buchs 1872 oder über den Zollvertrag zwischen der Schweiz 
und Liechtenstein 1923. 
Vor 13 Jahren wurde «Hofstätte 46» renoviert und heisst neu 
'«Am Bach Nr. 2». Seine Bewohner sind Willi und Patrizia Ren­
ner. Wie es sich in einem solch geschichtsträchtigen. Haus 
wohnen lässt, zeigen die Seiten 17-19. 
Zugegeben, Renners leben nicht so spektakulär wie Kollers 
im Sahlenweidli im Berner Oberland. 
Während Wochen zeigte SF ORS wie die Rheintaler den Alltag 
wie zu Gotthelfe Zelten auf dem Bauernhof meisterten. Silvia 
Koller, eine der Sahlenweidll-BewoHrier, erzählt auf den Seiten 
7-9 über das Leben ohne Kosmetik, Strom und Messendem 
Wasser. 
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Testpilotin 
Marianne Senn aus Buchs schaut ab so­
fort nur noch jedem «Land Rover Freelan­
der» auf der Strasse nach 
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